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     Hauskirchenvorlage 21. Februar 2021   

     Er-Lebt Gemeinde Landau 

 

 

I. Icebreaker 
 

Um den Austausch zu fördern, kann man mit der Icebreaker-Frage etwas Bewegung reinbringen.  

FRAGE: Hattest Du in letzter Zeit eine Herausforderung zu bewältigen? Was hat Dir in dieser 

Situation geholfen? 

 

II. Lobpreis & Gebet 

 

III. Gesprächsleitfaden 
 

Textlesung: Johannes 11, 32-37 
 

a) So unterschiedlich herausfordernde Situationen sein können und so unterschiedlich wir mit 

ihnen umgehen, so verschieden kann das sein, was wir uns in solchen Zeiten von Mitmenschen 

wünschen. Einige wünschen sich ein offenes Ohr, um sich aussprechen zu können; andere 

wünschen sich Lösungsvorschläge. Wenn wir aber tief in uns hören, dann ist uns eine Sache 

gleich: wir wollen herausfordernde Situationen selten alleine meistern und sehnen uns nach 

dem Mittragen, dem Mitfühlen anderer Menschen. In welchen Situationen hast Du dich nach 

Mitgefühl gesehnt? Hast Du es bekommen?  
 

b) Lest noch einmal den Bibeltext und achtet auf die Emotionen Jesu. Jesus schaut voller Mitgefühl 

und Liebe auf die Menschen um sich herum. Dabei ist er emotional nicht distanziert, sondern 

gibt sich in die Emotionen hinein – er weint mit. Jesus legt uns keine Lasten auf, die er nicht 

mitfühlen würde. Und das tut er auch heute noch. Durch seinen Heiligen Geist ist er unserem 

Herzen so nah wie nur irgend möglich. Er fühlt was wir fühlen. Was macht dieses Wissen mit 

uns? Ist es uns Zuspruch und Trost? 

Vielleicht steckt jemand akut in einer schmerzhaften und herausfordernden Lebenssituation. 

Nehmt euch die Zeit für die Person und Situation zu beten und sprecht ihr betend den Beistand, 

Trost und Zuspruch Jesu zu. 
 

c) So sehr wir uns das Mittragen und Mitgefühl anderer wünschen, so herausfordernd ist es 

oftmals, es selbst zu geben. Gibt es Menschen in deinem Umfeld mit denen Du gerade mehr 

Mitgefühl haben solltest? Welchem Schmerz weichst Du damit gerade aus? 

 

IV. Zuspruch 
 

Römer 12, 9-15 

9 Täuscht nicht nur vor, andere zu lieben, sondern liebt sie wirklich. Hasst alles Böse und stellt euch 

auf die Seite des Guten. 10 Liebt einander mit aufrichtiger Zuneigung und habt Freude daran, euch 

gegenseitig Achtung zu erweisen. 11 Werdet nicht nachlässig, sondern lasst euch ganz vom Geist 

erfüllen und setzt euch für den Herrn ein. 12 Freut euch in der Hoffnung, haltet durch in schweren 

Zeiten, bleibt beständig im Gebet. 13 Wenn andere Gläubige in Not geraten, steht ihnen zur Seite und 

helft ihnen. Seid gastfreundlich und öffnet für Gäste euer Haus. 14 Wenn ihr verfolgt werdet, weil ihr 
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zu Christus gehört, dann verflucht eure Verfolger nicht, sondern erbittet den Segen Gottes für sie. 

15 Sind andere Menschen glücklich, dann freut euch mit ihnen. Sind sie traurig, dann begleitet sie in 

ihrem Kummer. 

 

V. Gebet 

 


